
UKBS  baut  rund  40
Mietwohnungen  auf  Grimberg
3/4: Nachhaltig aus Holz und
energieautark mit Solarstrom

Geschäftsführer Matthias Fischer und Prokurist Martin Kolander
erläuterten  am  Dienstag  im  Stadtentwicklungsausschuss  das
UKBS-Bauvorhaben „Wohnen am Wald“,

Mit „Wohnen am Wald“ stellten am Dienstag UKBS-Geschäftsführer
Matthias Fischer und Prokurist Martin Kolander ein überaus
spannendes  Bauprojekt  auf  dem  Gelände  der  ehemaligen
Schachtanlage  Grimberg  3/4  dem  Bergkamener
Stadtentwicklungsausschuss  vor.

Zwischen dem künftigen PueD am Kleiweg und dem FAKT-Campus
sollen 40 teilweise öffentlich geförderte Wohnungen in bis zu
acht  Reihenhäusern  entstehen.  Sie  seien  „nachhaltig“  und
„energieautark“,  erklärte  Matthias  Fischer,  Nachhaltig
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deshalb,  weil  das  Hauptbaumaterial  aus  Holz  bestehe  und
deshalb CO2-neutral sei. Für Wärme und Strom sorgen dann die
Photovoltaikanlagen auf den Hausdächern.

Bewusst werde auf eine hydraulische Wärmeversorgung über eine
Heizungsanlage verzichtet. Das sei nicht nur teuer in der
Anschaffung,  sondern  auch  wartungsintensiv.  Für  muckelige
Wärme in den Wohnungen sind dann Infrarot-Strahler in den
Wohnungen verantwortlich, die mit Strom vom Dach betrieben
werden. Nach Fischers Auffassung wird dadurch auch die „zweite
Miete“, die Nebenkosten, gedeckelt.

Wie schon bei dem gescheiterten Projekt „Wohnen am Kiwit“ will
die  UKBS  in  einem  separaten  kleineren  Gebäude
Gemeinschaftsräume  zur  Verfügung  stellen,  um  das
Gemeinschaftsgefühle der künftigen Bewohnerinnen und Bewohner
zu stärken. Dort soll es auch für sie einen Waschsalon geben,
eine  Fahrradwerkstatt  und  die  Möglichkeit,  E-Bikes
auszuleihen.

Geplant sind außerdem ein Mehrgenerationen-Spielplatz, private
und gemeinschaftliche Gärten, Regenrückhaltung und kurze Wege.

Die  ersten  Schritte  für  die  neue  Siedlung  sind  bereits
erledigt. Wie Matthias Fischer berichtete, hat die UKBS das
fast 13.000 Quadratmeter große Grundstück von der FAKT AG
gekauft  sowie  die  Stadtbildplanung  Dortmund  mit  der
Konzeptplanung und B&O Bau Bochum mit der Generalplanung und
Bauausführung beauftragt.


